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Fernverkehrsstraßen und Güterzusammenlegungen
Von E. Bachmann, Dipl.-Ing.

Die beiden in der letzten Nummer der „Schweizerischen Geometerzeitung"

veröffentlichten Autsätze der Herren Strüby und Keller haben
ein Problem behandelt, das Straßenfachmann, Kulturingenieur und
Grundbuchgeometer in gleicher Weise interessiert. Es sind dies die
Fragen der scharfen Trennung zwischen dem landwirtschaftlichen
Verkehr, besser gesagt Ortsverkehr, und dem Durchgangsverkehr. Die
Gründe, die eine solche Verkehrstrennung wünschbar erscheinen lassen,
sind in den vorerwähnten Aufsätzen sehr klar und eingehend behandelt.
Hierüber braucht nichts mehr gesagt zu werden.

Für die Lösung der Verkehrstrennung zeigen uns die beiden Herren
zwei verschiedene Wege. Herr Kantonsingenieur Keller wünscht die
Korrektion und den weiteren Ausbau unserer bestehenden Verkehrszüge

und verlangt eine entsprechende Anpassung der Güterwege bei
Grundstücksumlegungen an das Hauptstraßensystem, während Herr
Kulturingenieur Strüby, Chef des eidg. Meliorationsamtes, neue
Hauptverkehrslinien fordert, die außerhalb der landwirtschaftlichen Dorfzone

liegen. Welcher Vorschlag ist nun der richtige? Die Abklärung
dieser Frage ist für uns Kulturingenieure und Geometer von ausschlaggebender

Bedeutung. Es lohnt sich, den ganzen Fragenkomplex einmal
von einer höheren Warte aus, nämlich vom Standpunkte der leider
noch nicht überall verstandenen Landesplanung zu betrachten.

Planen heißt vorausschauen. Landesplanen heißt die Entwicklung
des Landes auf lange Sicht vorausschauend vorzubereiten und so zu
ordnen und zu gestalten, daß die Lebensbedürfnisse ihrer Bewohner so

wirtschaftlich und so vollkommen wie nur möglich befriedigt werden
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